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Ehepfand und 
Hochzeitsfeier

Hans Riedwyl, Autor 
des Buches «Rund um 
Röthenbach in alter Zeit, 
von Land und Leuten 
im Emmental»

Die fünfte Generation ist am Ruder

Harassen für Mosterei

Sitzmöbel kreiert

Spezialaufträge der Kunden

UNTERNEHMEN Seit 1870 
führt die Familie Lerch das 
 Sägewerk in Grünenmatt. In 
den 146 Jahren hat sich nicht 
nur der Holzpreis verändert, 
sondern auch die personelle 
Situation.

Setzen auf neue Ideen: Andreas Lerch (Mitte) mit seinen Söhnen Simon (links) und Alexander, der neu die Geschäftsleitung innehat. Thomas Peter

1870 pachtete Andreas Lerch 
die Sägerei in Grünenmatt, 
nachdem der Vorgänger den 
Konkurs hatte anmelden müs-
sen. Ein Jahr später konnte er die 
Firma kaufen. 1941 übergab 
Andreas Lerch den Betrieb seinen 
Zwillingssöhnen Johann und 
Gottfried, die zwei Schwestern 
aus der gleichen Familien gehei-

ratet hatten. Nach dem frühen 
Tod beider Männer führten die 
Frauen die Firma mit Erfolg wei-
ter. Sie unterschrieben jeweils 
mit «Gebr. Lerchs Erben». In der 
dritten Generation waren die 
Brüder Jakob und Fritz Lerch an 
der Reihe. Nach dem ebenfalls 
frühen Tod von Jakob lenkte Fritz 
Lerch alleine die Geschicke der 

Sägerei. Vor über 40 Jahren stieg 
Andreas Lerch, der Sohn von Fritz, 
ins Unternehmen ein, 1984 über-
nahm er den Betrieb. Seit dem 
27. Oktober ist Alexander Lerch, 
der Sohn von Andreas Lerch, 
neuer Geschäftsführer. Ebenfalls 
der jüngere Sohn, Simon, arbeitet 
im Betrieb mit und ist Mitglied 
des Verwaltungsrates. jgr

Dienstag, 15. November 2016Emmental2


